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Leiharbeit in der Pflege nicht auf Kosten der Einrichtungen 

Stuttgart, den 24.03.2023 

 

In den letzten Jahren ist laut Statistischem Bundesamt der Anteil der Leiharbeitnehmenden in der 
Altenpflege um über 30 % gestiegen. Fachkräftemangel und hohe Krankheitsstände zwingen 
Einrichtungen in zunehmendem Maße auf externes Personal zurückzugreifen. „Was in der 
Vergangenheit die Ausnahme war, ist mittlerweile der Regelfall. Die gemeinnützigen Einrichtungen 
stehen vor dem Dilemma, die Mehrkosten von bis zu 400% aus eigenen Mitteln zu tragen oder die 
Belegung zu stoppen. Bis hin zur Schließung von Gruppen und Einrichtungen“ erläutert Marc Groß, 
Vorstandsvorsitzender der Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg.  

Bundesgesundheitsminister Lauterbach will, dass Pflegeeinrichtungen die Mehrkosten für den Einsatz 
von Leiharbeitnehmenden künftig nicht einmal anteilig den Pflegekassen in Rechnung stellen dürfen.  

„Regulierung ist zwingend notwendig, jedoch nicht auf Kosten der Einrichtungen“ fordert Groß. „Wir als 
Liga-BW setzen uns für eine konsequente Beschränkung des Lohnniveaus von Leiharbeitsfirmen ein, um 
weiterhin Belastungsspitzen und kurzfristige Personalausfälle zu kompensieren“, führt Groß aus. 
Darüber hinaus müssen Grenzen für Vermittlungshonorare gesetzlich verankert werden.  

Generell müssen die Kosten für eine streng regulierte Leiharbeit dann aber vollständig in den 
Pflegsätzen und Vergütungen berücksichtigt werden.  

„Die prekäre Personal- und Kostensituation und unzureichende Refinanzierung in den Einrichtungen darf 
jedenfalls nicht weiter durch ungenügend regulierte Leiharbeit verschärft werden“, fordert Marc Groß.  

 

Die elf Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege sind die größten Anbieter von Diensten und 
Leistungen der Sozialen Arbeit in Baden-Württemberg. In enger Kooperation treten sie als Liga-BW für 
die Interessen hilfsbedürftiger und sozial benachteiligter Menschen auf allen Ebenen ein. Gegründet am 
22. September 1952 ist die Liga-BW 2022 bereits seit 70 Jahren politisch aktiv. In Vertretung von über 
390.000 Beschäftigten in rund 10.000 Einrichtungen und Diensten in Baden-Württemberg sowie ihrer 
Klient:innen wird die Liga auch in Zukunft, stets aktuell und zielgerichtet, wichtiges Sprachrohr in allen 
Feldern der Sozialen Arbeit sein.  
 
Kontakt:  
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